
Kontrollierter natürlicher Rückhalt und Abbau von Schadstoffen bei der Sanierung kontaminierter Grundwässer und Böden

5.2
Prognose und Kontrolle des natürlichen Rückhalts und Abbaus von 

Nitroaromaten im Festgehalt (Monitored Natural Attenuation) am 
Rüstungsstandort Stadtallendorf

VerwertungBestimmung der Lösungskonzentration

Kooperationen, Veröffentlichungen etc. (Auszüge)

Vorgehensweise zur Quellstärkeberechnung

TV5: Nutzung von Selbstreinigungspotenzialen in STV-
belasteten Böden und Grundwässern

Massenberechung Regionalisierung der Abminderung 

Die Quellstärken an der Grundwassseroberfläche werden flächenscharf an das  
Stofftransportmodell übergeben.

Damit liefert die Bilanzierung die Grundlage für das reaktive Stofftransportmodell.

Die Plausibilitätsprüfung ist wichtig und erfolgt über den Vergleich der Quellstärken 
unterhalb der Quellen und in den Entnahmeelementen.
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Massenberechnungen ergaben für die 
4 ausgesuchten Parameter 
2-Mononitrotoluol, 2,6-Dinitrotoluol, 
2,4,6-Trinitrotoluol und 4-Amino-2,6-
Dinitrotoluol: 

eine Gesamtmenge von ca. 82 t 
(vor Bodensanierung) 

durch Sanierung wurden ca. 67 t 
beseitigt

es verbleiben ca. 15 t im Untergrund
Differenzen bei 

Massenberechungen treten 
verfahrensbedingt auf, je nach 
Beprobungsraster bis zu Faktor 3!

Regression der TNT246-Konzentationen
 (2:1 Eluate, Saugkerzenuntersuchungen)
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2:1 Eluate
Fkt.:y=0,1737*x1,0456

R²=0,95

Saugkerzen berechnet (Szöcs-Formel)
 (worst-case)

Fkt.: y=(x/61,111)1,0874

R²: k.a.

Saugkerzen gemessen (Szöcs-Formel)
Fkt.: y=(x/611,11)1,0874

R²= 0,7
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Die größten Ungenauigkeiten (Faktor 15 – 20) entstehen bei der 
Bestimmung des mobilisierbaren Stoffanteils 

2:1 Eluat spiegelt relativ gut die max. Quellstärke an der Quelle wider

Vergleich mit Frachten 
in den Entnahme-
elementen mit den 
Quellstärken unterhalb 
der Quellen

Berechnung der
Abminderung über ein 
eigenenwickeltes
Punktbewertungs-
verfahren*

Flurabstand
Geologie
Sickerwasserrate

*angelehnt an die Methode nach HÖLTING zur Ermittlung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung

Teilziel 5.2.5: Quantifizierung des STV-Eintrages in das Grundwasser
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